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Ausgangslage und Zielsetzungen des Projekts (1)

▪ Der Kontext unserer Arbeit – das Max-Planck-Institut für Bildungsforschung (MPIB) (1):

▪ Gründung im Jahr 1963 mit der Aufgabe der Erforschung von menschlicher Entwicklung 
und Bildungsprozessen

▪ Interdisziplinäre Ausrichtung: Psychologie, Soziologie, Geschichtswissenschaft, 
Computer- und Informationswissenschaft, Ökonomie, Erziehungswissenschaft

▪ Seit 2010 deutliche Akzentverschiebung zugunsten der psychologisch-
neurowissenschaftlichen Forschung; außerdem in jüngerer Vergangenheit (2019) u.a. 
Einrichtung eines computer-/sozialwissenschaftlichen Schwerpunkts „Mensch und 
Maschine“ sowie einer Lise-Meitner-Gruppe „Umweltneurowissenschaften“

▪ Ca. 350 Mitarbeitende, darunter rund 140 Forschende (einschließlich Promovierende), 
rund 110 nichtwissenschaftliche Mitarbeitende und rund 100 
studentische/wissenschaftliche Hilfskräfte bzw. Praktikant*innen

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://www.mpib-berlin.mpg.de/institut/geschichte
https://www.mpib-berlin.mpg.de/forschung
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Ausgangslage und Zielsetzungen des Projekts (2)

▪ Der Kontext unserer Arbeit – das MPIB (2):

Quelle: https://www.rr23.mpib-berlin.mpg.de/spotlight-magazine (01.09.2023).

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://www.rr23.mpib-berlin.mpg.de/spotlight-magazine
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Ausgangslage und Zielsetzungen des Projekts (3)

▪ Die Bibliothek und wissenschaftliche Information am MPIB:

▪ Zentrale Serviceeinrichtung des Instituts

▪ Zuständigkeit für die analoge und digitale Informationsversorgung der Forschenden, für 
die außerdem Services zur Informationsrecherche, zum Informations- und 
Forschungsdatenmanagement sowie zum wissenschaftlichen Publizieren und zur 
Impact-Optimierung erbracht werden

▪ Ist-Personalbestand (September 2023): 9,4 VZÄ auf entfristeten Stellen, 1,6 VZÄ auf 
Projektstellen; außerdem studentische/wissenschaftliche Hilfskräfte und Praktikant*innen 
mit wechselnden Stundenkontingenten

▪ Seit 2019 systematische Veränderungen des Serviceportfolios, u.a. in Richtung 
Publikationssupport/Open Access und Forschungsdatenmanagement (bspw. Einrichtung 
der Stelle einer Forschungsdatenmanagement-Koordinatorin im Jahr 2020 und, im Jahr 
2022, Einrichtung/Integration von Projektstellen für forschungsdatenbezogene 
Softwareprojekte)

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://www.mpib-berlin.mpg.de/bibliothek
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Ausgangslage und Zielsetzungen des Projekts (4)

▪ „Triggerfaktoren“ für das PDA-Projekt (1):

▪ Proaktiver Bestandsaufbau traditionell Bestandteil der Fachreferatsarbeit, wenn auch mit 
rückläufiger Tendenz:

Quelle: Interne Analyse.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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Ausgangslage und Zielsetzungen des Projekts (5)

▪ „Triggerfaktoren“ für das PDA-Projekt (2):

▪ Absehbar weiter abnehmende Relevanz der „buchaffinen“ Nutzer*innen nach 
Beendigung des Forschungsbereichs „Geschichte der Gefühle“ Ende Juni 2024

Quelle: Roth, V. (2018). Ermittlung und Analyse von Nutzerbedarfen im Rahmen der Entwicklung eines neuen 

Nutzungskonzepts am MPI für Bildungsforschung: Eine Befragung. Master Thesis, Humboldt-Universität zu 

Berlin, Berlin, S. 177–180. 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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Ausgangslage und Zielsetzungen des Projekts (6)

▪ „Triggerfaktoren“ für das PDA-Projekt (3):

▪ Sehr gemischtes Bild in Bezug auf die konkrete Nutzung der proaktiv von der Bibliothek 
erworbenen Bücher

Quelle: Interne Analyse.

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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Ausgangslage und Zielsetzungen des Projekts (7)

▪ Ziele des PDA-Projekts:

▪ Weitgehende Reduzierung des proaktiven Bestandsaufbaus auf Basis einer 
engmaschigen, intellektuellen Marktsichtung mit dem Ziel einer Reallokation von 
Personal- und Sachressourcen für andere Services

▪ Forcierung der nutzergesteuerten Erwerbung durch eine hochautomatisierte 
Verfügbarmachung – u.a. über den OPAC (künftig: über ein aktuell in Entwicklung 
befindliches Discovery-System) – von inhaltlich möglichst „aussagekräftigen“ Titel-
Informationen zu Neuerscheinungen des nationalen und internationalen 
wissenschaftlichen Buchmarktes auf Basis inhaltlicher Selektionskriterien, die eine 
möglichst große inhaltliche Passung mit den Forschungsschwerpunkten des Instituts 
sicherstellen

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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Zeitschiene für die Umsetzung (1)

▪ Juli 2020 bis Februar 2021: Vorbereitende Arbeiten, u.a. Austausch mit Kolleg*innen in 
der Max-Planck-Gesellschaft über das Vorhaben und Konzeption einer Checkliste für 
potenzielle Dienstleistungspartner aus dem Buchhandel

▪ März 2021 bis Mai 2022: Marktsichtung und Vergabe

▪ Marktsichtung unter Einbeziehung von vier potenziellen Dienstleistungspartnern aus dem 
Buchhandel auf Basis einer strukturierten, vom MPIB erarbeiteten, umfassenden 
Checkliste sowie Gesprächen mit den in die Marktsichtung einbezogenen Anbietern

▪ Verhandlungsvergabe mit einem Anbieter (Dietmar Dreier) aufgrund von im Rahmen der 
Marktsichtung identifizierten Alleinstellungsmerkmalen (u.a. Bereitstellung RDA-
konformer Daten; Angebot sehr differenzierter (klassifikatorischer) 
Sacherschließungsdaten, teilweise auch datenpoolübergreifend, die von wesentlicher 
Bedeutung für die Definition einer inhaltlich möglichst fokussierten Titelselektion sind)

▪ Juli 2021 bis Februar 2022: Vorklärungsprozess mit der Verbundzentrale des 
Gemeinsamen Bibliotheksverbunds (VZG), dem das MPIB angehört, wo es Interesse an der 
prototypischen Umsetzung eines solchen Projekts gibt

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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Zeitschiene für die Umsetzung (2)

▪ Mai 2022 bis Januar 2023: Test- und Optimierungsphase

▪ 09.05.2022: Gemeinsame Videokonferenz Dietmar Dreier / MPIB / VZG zur Definition der 
Rahmenbedingungen einer Testphase

▪ Mai 2022 bis Oktober 2022: Entwicklung und Test der kriterienbasierten Datenselektion, 
der Export- und Importroutinen, der Datenstruktur und der Inhalte der Metadaten-Felder; 
dabei z.B. Entscheidung, keine Zielgruppen bzw. Interessenniveaus anzuzeigen und –
mit Ausnahme der DDC – bei Klassifikationen wie BIC, BISAC und THEMA statt der 
Notationen die entsprechenden Verbalbenennungen anzuzeigen

▪ 17.11.2022: Kommunikation des offiziellen Beginns der Testphase an das Haus

▪ Dezember 2022/Januar 2023: Entwicklung einer automatisierten Routine zur 
Präsentation (getrennt nach thematischen Profilen) der wöchentlichen, als RSS-Feed 
abonnierbaren Titelübersichten in der MPIB-internen WordPress-Instanz

▪ 24.01.2023: Beginn des „Echtbetriebs“

▪ Seit Februar 2023: Optimierungen im laufenden Betrieb

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://ns.editeur.org/bic_categories
https://www.bisg.org/BISAC-Subject-Codes-main
https://vlb.de/hilfe/thema
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Projektstruktur

▪ Projektteams bei allen beteiligten Einrichtungen und Einbeziehung einer externen 
Softwarefirma (Anpassung der MARC-Exportroutinen):

▪ MPIB: Fachreferentin (Projektkoordination), Mitarbeiterin Formalkatalogisierung und 
Metadatenmanagement, IT-Verantwortlicher (Mit-Wahrnehmung systembibliothekarischer 
Aufgaben); punktuell: Leitung Bibliothek und wissenschaftliche Information 
(Grundsatzfragen), Mitarbeiterin Bestandsanalyse

▪ Dietmar Dreier: Betriebsleiterin (Projektkoordination, Grundsatzfragen), IT-Mitarbeiter 
(Anpassung der technischen Systeme und Koordination mit externer, von Dietmar Dreier 
beauftragter Softwarefirma); punktuell: Geschäftsführerin (Grundsatzfragen), Teamleiter 
Team D, Teamleiterin Team E, Mitarbeiterin E-Book-Verkaufskoordination und 
Kundenbetreuung

▪ VZG: Leiterin Abt. „Bibliothekarische Dienste“ (Projektkoordination), Mitarbeiterin Abt. 
„Bibliothekarische Dienste“, Mitarbeiter Abt. „Bibliothekarische Dienste“, Mitarbeiterin 
Anwendungsbetreuung WinIBW; punktuell: Direktor der VZG (Grundsatzfragen, 
Entwicklung Löschroutine), weitere Mitarbeiterin Abt. „Bibliothekarische Dienste“

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de


39. ASpB-Tagung

11

Aspekte der Umsetzung (1)

▪ Auswahl und inhaltliche Charakteristika der PDA-Titeldaten:

▪ Erstellung von drei thematisch definierten „Datenpools“, basierend auf Suchabfragen, bei 
denen klassifikatorische Sacherschließungsinformationen und Stichwörter miteinander 
kombiniert werden: Artificial Intelligence – Human-Machine Interaction; Historical 
Science; Psychology – Cognitive Neurosciences

▪ Zusätzliche „Bereinigung“ der Daten in zwei Suchprofilen anhand einer 
„Verlagspositivliste“, die basiert auf einer Auswertung der Imprints von 5.500 zwischen 
2016 und 2020 erworbenen Titeln

▪ Fokussierung ausschließlich auf bereits lieferbare Titel und auf Print-Neuerscheinungen

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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Aspekte der Umsetzung (2)

▪ Daten-Handling:

Wöchentliche, automatisierte, 

kriterienbasierte Datenselektion 

im hauseigenen System von 

Dietmar Dreier

MARC-Export einer 

„dublettenfreien“ Sammeldatei 

via FTP-Server

Import in K10plus mit 

Dublettencheck

Erzeugung Exemplarsatz und 

Übernahme ins LBS

Automatische Löschung 

(mindestens) der bestandslosen 

Exemplarsätze nach einem Jahr

Automatische Erzeugung der 

MPIB-internen WordPress-

Darstellung neuer PDA-Titel 

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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Aspekte der Umsetzung (3)

▪ PDA aus Sicht der Nutzer*innen:

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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„Lessons learned“

▪ Gut‘ Ding will Weile haben! → Zeit(puffer) = wichtige Ressource für Projekterfolg

▪ Der Teufel steckt im Detail! → Verzögerungen/Schwierigkeiten mitunter an Stellen, wo 
man sie nicht erwartet (z.B. Darstellung der Sacherschließungsinformationen in den 
Metadaten)

▪ Gemeinsam sind wir stark! → Vertrauensbildung durch möglichst frühzeitigen und auch 
direkten Kontakt zwischen relevanten Akteur*innen

▪ Tue Gutes – und rede darüber! → Erforderlichkeit von Werbung zum Zweck des 
„Awareness-Buildings“ für ein neues Angebot

▪ Nicht alles auf eine Karte setzen! → PDA „nur“ als eine Methode von mehreren (neben 
z.B. EBA/EBS, E-Book-Subskriptionsmodellen) zur adäquaten Informationsversorgung 
unter weitgehendem Verzicht auf regelmäßigen, intellektuellen Bestandsaufbau

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
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Vielen Dank!

Kontakt:

Max-Planck-Institut für Bildungsforschung
Bibliothek und wissenschaftliche Information
Sebastian Nix
Lentzeallee 94
14195 Berlin
Tel.: +49 (0)30 / 82406 – 229
E-Mail: nix@mpib-berlin.mpg.de

Max-Planck-Institut für Bildungsforschung
Bibliothek und wissenschaftliche Information
Nicole Engelhardt
Lentzeallee 94
14195 Berlin
Tel.: +49 (0)30 / 82406 – 225
E-Mail: engelhardt@mpib-berlin.mpg.de
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